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BEILAGENHINWEIS
Teile unserer heutigen Ausgabe (ohne
Postauflage) enthalten
Prospekte der Firmen

• TRATEX TEPPICHE
• GALERIA KAUFHOF
• EINRICHTUNGSHAUS

NIGGEMEYER
• SPORT VOSWINKEL

Wir bitten um Beachtung.
Fragen zu Ihrer Prospektverteilung
beantworten wir Ihnen gerne unter der
Telefonnummer 05 21/58 53 44.

Gruppe »Emsquilter« zeigt Querschnitt aus ihrem kreativen Schaffen
Sie sind zwölf Frauen aus Delbrück, Rietberg und Umgebung und nennen
sich »Emsquilter«. Sie verbindet die »Patchwork«-Arbeit. Einmal in der
Woche treffen sie sich im Katholischen Pfarrheim in Rietberg-Bokel, um ihr
Kunsthandwerk gemeinsam auszuüben. Die große Bandbreite ihres
Schaffens zeigen die »Emsquilter« jetzt zum zweiten Mal: Eine Auswahl der
schönsten Stoffarbeiten - 40 Decken und Wandbehänge - präsentieren sie
noch zwei Wochen in der Volksbank Westenholz. »Es ist beeindruckend zu
sehen, welche Kunstwerke da in oft wochenlanger Arbeit entstehen«,
meint Volksbank-Vorstandsmitglied Eduard Buschherm, der die Ausstel-

lung im Beisein einer »Emsquilter«-Abordnung offiziell eröffnete. Gern
stelle die Volksbank ihre Räumlichkeiten für die Präsentation heimischer
Handwerkskunst zur Verfügung, meinte Buschherm. »Die Geschichte
dieser Technik ist schon sehr alt«, weiß Gertrud Brinkhaus. »Schon die alten
Ägypter haben 3000 Jahre vor Christi Geburt aus Stoffresten dekorative
neue Decken gefertigt.« Bankvorstand Eduard Buschherm (Foto) ließ sich
bei der Eröffnung von (von links) Gisela Dziock, Gertrud Brinkhaus,
Hildegard Steghaus, Gisela Reddehase und Karin Köckerling über die
uralte Textil-Technik informieren.  Foto: Stephan

40 Aussteller präsentieren 426 Rassetauben
Raimund Strunz und Heinz Kößmeier mit Landesverbandsehrenpreisen ausgezeichnet

D e l b r ü c k  (al). In gespann-
te Gesichter hat der Kreisvorsit-
zende der Rassetauben- und
Geflügelzüchter, Hans-Jürgen
Matthé, bei der Ausstellungser-
öffnung des Rassetaubenclubs
Paderborn und Umgebung ge-
blickt. 

Bei der 19. Ausstellung in der
Taubeneinsatzhalle wiesen die 40
Aussteller mit 426 Rassetauben ein
stolzes Meldeergebnis auf. »Einige
Züchter werden heute zufrieden
nach Hause gehen, für andere
zählt eher der olympische Gedan-
ke«, so Matthé, der sich sehr über
die gelungene Schau, die den
Abschluss der Rassegeflügel- und
Taubenschauen markiert, freute.

In Vertretung des erkrankten
ersten Vorsitzenden Heinz Fern-
homberg, wies
der zweite Vor-
sitzende Franz-
Egon Freise auf
die große Be-
liebtheit der
Taubenzucht besonders im Del-
brücker und Paderborner Land
hin. Er dankte allen, die zum
Gelingen der Schau beigetragen
haben. In seinem Grußwort ließ
Werner Peitz noch einmal die fast
20-jährige Geschichte des Rasse-
taubenclubs Paderborn und Um-
gebung, der 1991 in Sande gegrün-

det wurde, Revue passieren. 
Gleich eine ganze Reihe hoher

Auszeichnungen hatte Hans-Jür-
gen Matthé im Gepäck, zumal er
auch Jugendobmann Franz Hen-
kemeier vertrat. So überreichte er
Landesverbandsehrenpreise an
Raimund Strunz (Delbrück) für
seine Kingtauben und an Heinz
Kößmeier (Boke) für seine Kölner
Tümmler. Aus der Jugendabtei-
lung erhielt Nils Husemann (Pa-
derborn) einen Landesjugendver-
bandsehrenpreis für seine Kölner
Tümmler. 

Kreisverbandsehrenpreise nah-
men Andreas Fernhomberg (Salz-
kotten) für von ihm gezüchtete
Pfau-Tauben, Ulrich Jöhren (Pa-
derborn) für seine Damaskener
und Bernhard Arens (Geseke) für
seine Thurgauer Mönche mit nach
Hause. Einen Sonderpokal errang
Julian Fernhomberg (Salzkotten).

Das Band des
Rassetauben-
clubs wurde an
Klemens Wege-
ner (Salzkotten)
für seine King-

tauben, an Helmut Husemann (Pa-
derborn) für seine orientalischen
Roller, an Franz-Georg Freise
(Delbrück) für seine altholländi-
schen Kapuziner, an Bernward
Mikus (Bad Driburg) für seine
deutschen Nönnchen sowie an Jo-
hannes Dreisewerd (Verl) für seine
Startauben übergeben.

Konnten bei der Eröffnung der 19. Rassetaubenschau
des Rassetaubenclubs Paderborn und Umgebung in
der Taubeneinsatzhalle in Delbrück Preise und
Auszeichnungen aus den Händen des Kreisvorsitzen-
den Hans-Jürgen Matthé (rechts) sowie die Glückwün-
sche des Delbrücker Bürgermeisters Werner Peitz

(hinten, 4. von rechts) entgegennehmen (vorne von
links): Julian Fernhomberg und Nils Husemann sowie
Ulrich Jöhren (hinten von links), Raimund Strunz, der
zweite Vorsitzende Franz-Egon Freise, Klemens Wege-
ner, Heinz Kößmeier und Helmut Husemann. 

Foto: Axel Langer

Taubenzucht hat
viele Freunde

CDU lehnt Etat-Arbeitskreis ab
»Schlechte Erfahrungen in 90er Jahren« – SPD reagiert mit Unverständnis
Von Heinz-Peter M a n u e l

H ö v e l h o f  (WV). In Hövel-
hof wird es keine Arbeitskreise
geben, die sich um den kommu-
nalen Haushalt kümmern. Ent-
sprechende Anträge von SPD
und FDP hat der Haupt- und
Finanzausschuss mit den Stim-
men der CDU abgelehnt.

Die Zeit zwischen Einbringung
des Haushaltes und seiner Verab-
schiedung reiche nicht, um in die
Tiefe zu gehen, hatte SPD-Frakti-
onsvorsitzender Mario Schäfer
seinen Antrag begründet. Für die
FDP sagte Rudi Lindemann, die
Arbeitsgruppe sollte ein Konsoli-
dierungs- und Sanierungskonzept
erarbeiten, das spätestens zum
Haushalt 2011 greifen und mehr

Transparenz und Steuerungsmög-
lichkeiten bringen sollte.

Doch damit stießen die kleinen
Parteien auf Granit. »Wir werden
keinem Gremium zustimmen, das
nicht in der Gemeindeordnung
verankert ist«, sagte Christian
Berg. Udo Neisens erinnerte an
schlechte Erfahrungen mit einem
ähnlichen Kreis in den 90er Jah-
ren. Man müsse sich allerdings, so
räumte er ein, sicherlich intensiver
und länger mit den Problemen des
Haushaltes beschäftigen.

Als Kompromiss bot Bürger-
meister Michael Berens an, die
Verwaltung könne den Informati-
onsfluss intensivieren, zum Bei-
spiel die geforderten Standards
aufschlüsseln und den Aufgaben-
katalog an die Fraktionen geben.

Diese Haltung, so Mario Schäfer
in einer gestern veröffentlichten
Stellungnahme, stoße bei der

SPD-Fraktion auf Unverständnis:
»Die CDU stellt bittere Erfahrun-
gen vor Kooperation in der Krise«,
schreibt er. Der Haushalt der
Gemeinde Hövelhof gebe Anlass
zu großer Besorgnis. Ein Defizit
von 4,5 Millionen Euro sei Grund
genug, sich frühzeitig Gedanken
über Einsparpotentiale zu ma-
chen. Aus diesem Grund hätten
SPD und FDP unabhängig vonei-
nander den glei-
chen Gedanken
gehabt: einen
Arbeitskreis, der
das Jahr 2010
nutzt um Ein-
sparpotentiale zu ermitteln und in
den Haushalt 2011 einfließen zu
lassen. Die SPD sei hier bereit, die
Verantwortung für harte Ein-
schnitte, die für 2011 unumgäng-
lich seien, mit zu tragen und
gemeinsam zu verabschieden.

Die CDU habe klar gesagt, dass
sie zu einer solch engen Koopera-
tion, auch in der Krise nicht bereit
sei. Zu den in den 90ern gemach-
ten schlechten Erfahrungen sagt
Schäfer, auch die SPD habe lang-
jährige Ratsmitglieder, die sich
daran aber nicht erinnern könn-
ten. Zumindest nicht in einer so
katastrophalen Form, wie von der
CDU geschildert. Es sei nicht

glaubwürdig,
den Kreis mit
Resolutionen vor
sich herzutrei-
ben, wenn man
selbst nicht be-

reit sei, sich in die Karten schauen
zu lassen und kooperativ zu han-
deln. Die SPD unterstützt fachlich
ausdrücklich die Resolution an
den Kreis, sei selbst aber auch
bereit, die vom Kreis geforderte
Offenheit in Hövelhof umzusetzen.

Selbst Offenheit
praktizieren

Himmelreich
droht Klage

Delbrück (al). In das Baugebiet
Himmelreich kehrt offenbar keine
Ruhe ein: Am Rande der jüngsten
Haupt- und Finanzausschusssit-
zung bestätigte Bürgermeister
Werner Peitz auf Anfrage von
GABI-Ratsmitglied Hubert Knies-
burges, dass sich ein Anwohner
des Himmelreichs in einem Schrei-
ben an die Stadt gewandt habe. In
diesem Schreiben wünsche der
Anwohner einen Gesprächstermin
mit dem Bürgermeister und der
Verwaltung bis April, teilte Peitz
mit. Sollte dies nicht zustande
kommen, werde der Anwohner
eine Normenkontrollklage gegen
den Bebauungsplan auf den Weg
bringen, da er mit Inhalten des
Plans nicht einverstanden sei.

Sprechstunde zum
Thema Demenz

Delbrück (WV). Beratung zum
Thema »Demenz« bietet die
Sprechstunde des Caritas-Verban-
des am Mittwoch, 3. Februar, in
der Zeit von 17 bis 19 Uhr im
Clemens-August-von-Galen-Haus,
Von-Galen-Straße 5 in Delbrück.
Es besteht die Gelegenheit, sich
über das Krankheitsbild, den Um-
gang mit erkrankten Personen
sowie über Unterstützungsmög-
lichkeiten, zum Beispiel durch die
Pflegeversicherung, zu informie-
ren. 

AWO-Treff lädt
zum Karneval ein

Delbrück (WV). Zu einem bun-
ten Karnevalsnachmittag im Hei-
mathaus am Kirchplatz 10 am
Donnerstag, 4. Februar, 15 Uhr
hat der AWO-Treff Delbrück alle
Interessierten eingeladen. Für eine
fröhliche Stimmung sorgen Musik
und Tanz, witzige Vorträge, lusti-
ge Lieder und amüsante Spiele.
Infos bei Gisela Stuhldreier unter
� 05250/8734.

KFD startet die
fünfte Jahreszeit

Lippling (WV). »Auf Ihr Narren,
es ist soweit, bei der kfd Lippling
gibt´s Jubel, Trubel, Heiterkeit!«
Unter diesem Motto eröffnet die
närrische Spielschar der katholi-
schen Frauengemeinschaft Lipp-
ling die fünfte Jahreszeit am Don-
nerstag, 4. Februar, um 14.31 Uhr,
besonders für Senioren in der
Lipplinger Gemeindehalle. Alle
Gäste dürfen sich auf ein Pro-
gramm mit Sketchen, Showeinla-
gen und Gardetänzen freuen.

Einbruch zur
Sonntagsmesse

Anreppen (WV). Ein unbekann-
ter Einbrecher ist am Sonntag in
ein Haus am Lesterweg eingedrun-
gen. Die Hausbesitzer waren gegen
8.40 Uhr zum Gottesdienst aufge-
brochen. Als sie gegen 9.45 Uhr
von der Kirche zurückkehrten,
entdeckten sie den Einbruch und
alarmierten die Polizei. Aufgrund
der vorgefundenen Spuren ist
nach Angaben der Polizei ein
Einzeltäter mit einem Auto in die
Hauseinfahrt gefahren. Er hebelte
die Garagentür und die Verbin-
dungstür zum Haus auf. In der
Wohnung wurden sämtliche
Schränke und Schubladen durch-
sucht. Der Täter erbeutete
Schmuck und Bargeld. Mit der
Beute ging er zurück zu seinem
Wagen und fuhr davon.

Die Polizei sucht Zeugen, die
zwischen 8.40 Uhr und 9.45 Uhr
eine verdächtige Person mit einem
Auto im Bereich des Lesterweges
zwischen B64 und der Graf-Meer-
veldt-Straße gesehen haben. Sach-
dienliche Hinweise nimmt die Po-
lizei unter � 05251/3060 entge-
gen.


